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Wie geht es weiter mit der Deutschen Einheit? Im Fokus dieses Buchs 
stehen zukunftsfähige politische Projekte der sozialen Demokratie, die 
Ostdeutschland in den nächsten 25 Jahren voranbringen können. Und 
es geht um die Frage, was die ostdeutsche Gesellschaft ihrerseits in die 
gesamtdeutsche und europäische Modernisierung einbringt.

Wie stärken wir die Wirtschafts- und Innovationskraft? Ist Ostdeutsch-
land Vorreiter für eine moderne Familienpolitik? Wie gestalten wir die 
Willkommenskultur und wie fördern wir die Integration? Welche Rolle 
spielt die Kultur im Transformationsprozess? Und wie können wir in der 
Nachbarschaftspolitik und Regionenbildung die gemeinsamen Trans-
formationserfahrungen der osteuropäischen Staaten nutzen? Das sind 
nur einige der Fragen, mit denen die Autorinnen und Autoren dieses 
Bandes die Besonderheiten und Potenziale der Gesellschaft in Ost-
deutschland herausarbeiten und ein starkes Zeichen ostdeutscher Po-
litikansätze der sozialen Demokratie setzen.
Mit Beiträgen von Iris Gleicke, Michael Müller, Manuela Schwesig, Wolf-
gang Thierse, Wolfgang Tiefensee und Dietmar Woidke u. v. a.
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